
LEGENDE:

Das Prinzip der GRÜtrtgn STRASSENRAUFffi
Grune Straßenräume haben prinzipiell das Ziel befestigte Oberflä-
chen maximal zu beschatten, Regenwasser zu nutzen und Stark-
reg e nerei g n isse abzu p uffe rn. De r Sc hwam mstadt-U nte rbau trägt
ganz wesentlich dazu bei den Schattenbäumen ausreichend Wur-
zelvolumen und Wasser zur Verfügung zustellen und Retentions-
volumen fur Regenwasser zu schaffen. Alle Straßennebenflächen
sollten bestmoglich versickerungsfähig bleiben. Straßenzüge
we rde n als g esc hwi n d i g keitsred izie rte Ve rke h rsf I äc h en ko nzi pie rt
m it den mindest erforderlichen Fah rbah nbreiten.
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Befestigte Fahrbahn, z.B Asphalt

I
Grüninseln mit Gehölzen, Schwammstadtprinzipt/
Sickerflächen, 2.3 . Stel I p lätze m it Sic kerpflaster
o. Schotterrasen, Schwam

I
Bäume Neupflanzung
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